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Zeig dein Talent! 

An unserer Schule sind viele Talente vorhanden. Das 
zeigt sich beispielsweise an dem Bild links, das von 
einer Schülerin gezeichnet wurde. Vielleicht kannst 
auch du etwas Besonderes: z.B., zeichnen, erzählen, 
kennst dich in einem Thema besonders gut aus, 
möchtest deine Meinung zu einem Thema äußern oder 
anderes. 

Wir von der Schülerzeitung suchen Talente! Vielleicht 
möchtest du etwas Kreatives in der Schülerzeitung 
veröffentlichen.  Dazu musst du gar nicht unbedingt 
zum Team gehören. Sprich einfach jemanden aus der 
Redaktion an, dann schauen wir uns dein Werk an. 

 

Mach‘s besser! 

In eigener Sache 

(von links nach rechts, von vorne nach hinten): Kiara, Michelle, Evangelia, Judith, Smilla, Mai , 
Mara , Hadjar, Layla, Arshia, Ines, Victoria, Lisa, Celina, Mevlide, Waies, Carsten, Daljit, Jan, 
Aminas, Fela. 

Gefällt dir die Schülerzeitung? Oder findest du, da könnte man 
einiges besser machen? Dann kannst komm zu uns! Wähle dich einfach 
im nächsten Halbjahr in die AG Schülerzeitung ein. 

Dieses Bild wurde von Naemi (Klasse 7d) gemalt. 

Unser aktuelles Redaktionsteam 
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Interview mit den 5. Klassen 

Justin 

Fresh (F): Weshalb hast du diese Schule 
gewählt? Justin (J): Hier habe ich einen 
Platz bekommen. 

F: Welcher Fächer magst du  am 
liebsten? J: Mathe, Deutsch, Sport und 
English. 

F: Was magst du an den Lehrer/in am 
besten? J: Dass sie nett sind. 

F: Wie gefällt dir das Essen? J: Es 
schmeckt mir sehr gut. 

F: Hältst du dein Klassenzimmer für 
angemessen? J: Ja. 

F: Was willst du denn in der Zukunft 
werden? J: Ich will Fußballprofi werden. 

F: Magst du deine Klassenkameraden? 
J: Ja, sie sind sehr nett. 

F: Wie findest du den Schulhof? J: Er 
ist groß und schön. 

F: Was für AGen hast du gewählt und 
wie gefallen sie dir? J: English Plus und 
Fußball, die sind beide gut. 

F: Würdest du diese Schule weiter 
empfehlen? J: Ja. 

Celine 

Fresh: Wie heißt du? Celine (C): Celine. 

F: Wie alt bist du? C: Zehn. 

F: Was gefällt dir hier an der Schule? C: 
Dass die Schule einen großen Schulhof 
hat. 

F: Und was gefällt dir nicht? C: Dass in 
der Badewanne so viel Müll herumliegt. 

F: Welche drei Schulfächer magst du am 
meisten? C: Kunst,Sport und GL. 

 F: Isst du hier? C: Ja. 

F: Was sagt du zu dem Essen? 

C: Das Essen schmeckt mir gut, ist super 
lecker. 

F: Was macht du in der Pause? C: Oft sit-
ze ich in der ‚Badewanne‘ oder gehe nach 
draußen spielen. 

F: Würdest du diese Schule weiter emp-
fehlen und warum? C: Ja, weil die Schule 
cool ist und weil sie einen großen Schulhof 
hat. 

F: Was, findest du, soll besser an der 
Schule werden? C: Dass jeder seinen Müll 
selbst entsorgt und nicht einfach auf den 
Boden schmeißt. 

Jedes Jahr kommen neue Schülerinnen und Schüler an unsere Schule. Eigentlich 
wollten wir noch viel mehr Interviews führen, aber zumindest zwei „Neue“, 
Celine und Justin, haben ihre ersten Eindrücke geschildert. 

Die Interviews wurden geführt von: Daljit und Mikayla. 
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Witze, die zum Lachen bringen  

Fragt Mama Fritzchen: 

"Und, was habt ihr heute 
in Chemie gemacht?" 
Darauf Fritzchen: "Ein 

Experiment."-"Und was 
macht ihr morgen in der 

Schule?" Fragt Fritzchen 
ganz interessiert: "In 

welcher Schule???" 

Gehen Fritzchen und seine 

Oma spazieren, liegt ein 

Lutscher auf dem Weg. Fragt 

Fritzchen: "Hey, Omilein, 

darf ich den haben?" Sagt 

Oma darauf: "Nein Fritzchen, 

was auf dem Boden liegt, 

hebt man nicht auf!" 

Nach einem Kilometer liegt 

ein Kaugummi auf dem 

Boden herum. Fragt Fritzchen 

wieder: "Omilein, darf ich 

den haben?" Sagt die Oma 

wieder: "Nein, Fritzchen, ich 

hab dir gesagt, was auf dem 

Boden liegt, hebt man nicht 

auf!" 

Kurz darauf liegt eine 

Bananenschale im Weg, die 

Oma rutscht darauf aus, und 

schreit: "Fritzchen, hilf mir 

doch auf!" Sagt Fritzchen 

darauf: "Aber Omilein, du 

hast doch gesagt, was auf 

dem Boden liegt, hebt man 

doch nicht auf!" 

Eine Frau hat immer Besuch von 
ihrem Liebhaber, während ihr Mann 
bei der Arbeit ist. Eines Tages 
versteckt sich der neunjährige 
Sohn im Schrank,  um zu 
beobachten, was die beiden denn so 
machen...  

Auf einmal kommt der Ehemann 
überraschend nach Hause und die 
Frau versteckt ihren Liebhaber 
auch im Schrank. Der Sohn: „Dunkel 
hier drinnen..." Der Mann flüstert: 
„Stimmt." Der Sohn: „Ich hab einen 
Fußball..." Der Mann: „Schön für 
dich." Der Sohn: „Willst Du den 
kaufen?" Der Mann: „Nee, vielen 
Dank!" Der Sohn: „Mein Vater ist 
da draußen!" Der Mann: „OK, wie 
viel?" Der Sohn: „250 Euro." 

In den nächsten Wochen passiert 
es noch mal, dass der Sohn und der 
Liebhaber im gleichen Schrank 
enden. Der Sohn: „Dunkel hier 
drinnen...." Der Mann (flüstert): 
„Stimmt."  Der Sohn: „Ich hab 
Turnschuhe." Der Mann, in 
Erinnerung, gedanklich seufzend: 
„Wie viel?" Der Sohn: „500 Euro." 

Nach ein paar Tagen sagt der Vater 
zum Sohn: „Nimm deinen 
Fußballsachen und lass uns 
eine Runde spielen." Der Sohn: 
„Geht nicht, hab ich alles 
verkauft!" Der Vater: „Für wie 
viel?" Der Sohn: „Für 750 Euro." 
Der Vater: „Es ist unglaublich, wie 

Mama hat den niedlichen Hasen 
geschlachtet und zum Abendes-
sen zubereitet. Da die Kinder 
dieses Tier sehr lieb hatten, 
verheimlicht sie ihnen die 
Wahrheit. Der kleine Junge isst 
mit viel Appetit und fragt sei-
nen Papa, was das sei, was sie da 
essen. Darauf der Papa geheim-
nisvoll: "Ratet doch mal. Ich 
gebe euch einen Hinweis: Ab 
und zu nennt Mama mich so." 

Plötzlich spuckt die Tochter 
alles aus und sagt zu ihrem Bru-
der: "Iss das bloß nicht, das ist 
ein Arschloch!"  

du deine Freunde betrügst, das ist 
viel mehr, als die Sachen gekostet 
haben. Ich werde Dich zum 
Beichten in die Kirche bringen!" 
Der Vater bringt seinen Sohn in die 
Kirche, setzt ihn in den Beichtstuhl 
und schließt die Tür. Der Sohn: 
„Dunkel hier drinnen..." Der 
Pfarrer: „Jetzt hör aber mal auf!!" 

Der Lehrer hat seinen Schülern 
lange die Begriffe "Gegenwart", 
"Vergangenheit", und "Zukunft" 
erklärt. Zum Schluss fragt er 
den Heiner: "Wenn ich nun sage, 
ich bin krank, was ist das für 
eine Zeit?" - "Eine sehr schöne 
Zeit, Herr Lehrer!"  

Der Lehrer sagt zur Klasse: 
"Wer denkt, dass er ein Dumm-
kopf ist, steht bitte auf." 

Nach einiger Zeit, in der keiner 
aufgestanden ist, steht sich der 
Klassenstreber auf. Verblüfft 
fragt der Lehrer: "Du hältst 
dich also für einen Dummkopf?" 
"Nein, eigentlich nicht, aber ich 
wollte Sie nicht so alleine ste-
hen lassen."  

Der Lehrer fragt: „Wie ent-
steht Tau?" - Ein Schüler ant-
wortet: „Die Erde dreht sich so 
schnell, dass sie dabei ins 
Schwitzen kommt."  
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Bastelanleitung 

Traumfänger 
Material: 

Einen oder mehrere Draht- oder Holzreifen oder Ringe,  

Wolle oder anderes dünnes Band (z.B. Häkelgarn), 

eine dicke Sticknadel, 

Perlen, Federn und/oder andere Dekoration. 

Vorgehen: 
Zuerst muss man das Band oder die Wolle lang abschneiden und an einer Stelle des Reifens 

festknoten. Dann spannt man das Netz, indem man erst einige lockere Schlingen um den 
Reifen legt (Siehe 1. und 2. Abbildung).  

 

 
Wenn der Reifen einmal umrundet ist, legt man die Schlingen nicht mehr um den Reifen, 
sondern in die bereits entstandenen Schlingen innen, d.h. es wird nicht mehr der Reifen 

umwickelt, sondern das Band selber. 

 

Das Ganze wiederholt man ein paar Mal, so dass dadurch das Netz entsteht. Das erfordert für 
Anfänger sicher etwas Übung , aber nach einiger Zeit geht es ziemlich schnell, solch ein Netz 

zu binden.  

  

Um das Netz interessanter zu machen , kann man zwischendurch immer mal wieder Perlen 
oder andere Dekorationen mit ins Netz binden. Dadurch entstehen vielfältige Traumfänger 

und keiner gleicht dem anderen. 

  

Ist das Netz groß genug, wird das Band einfach an einer Stelle festgeknotet. Das Netz ist 
dann in der Mitte offen. Möchte man aber ein geschlossenes Netz, zieht man alle inneren 

Fäden z.B. durch eine Perle oder ähnliches, sodass alle Fäden in der Mitte zusammen 
kommen. 

 

Viel Spaß beim Nachmachen! 

 

beschrieben von Evangelia 
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Gemischtes 

Interview mit Herrn Dallgahs 
Herr Dallgahs ist seit kurzer Zeit für das Ganztage sangebot zuständig. Da er auch 
noch nicht so lange an der Schule ist, haben wir ih m ein paar Fragen gestellt, die 
er uns bereitwillig beantwortet hat.  
Fresh (F): Was ist ihre Lieblingsfarbe? Herr Dallgahs (HD): Grün.  

F: Was ist ihr Lieblingsfach? HD: Englisch und Sport. 

F: Was ist ihr Lieblingsessen? HD: Apfelstrudel. 

F: Warum wollten sie an dieser Schule Lehrer werden ?  HD: Die gute Stimmung an der 
Schule gefiel mir, deshalb wollte ich hier anfangen. 

F: Wie lange sind sie schon Lehrer? HD: 2 Jahre. 

F: Was mögen sie am meisten an dieser Schule? HD: Meine Klasse, die 6b. 

F: Helfen sie gerne anderen Personen? HD: Ja,  wenn sie sich helfen lassen . 

F: Was mögen sie nicht an dieser Schule? HD: Die Raucher-Ecke. 

F: Macht ihnen der Job Spaß? HD: Ja, sehr sogar. 

F: Leiten Sie selbst irgendwelche AGs? HD: Nein . 

Wenn du einmal gute Ausreden brauchst … 
… um zu erklären, warum du die Hausaufgaben nicht hast! 

„Ich finde die Hausaufgaben nicht!“ Dann während der Stunde schnell machen. Nach der Stunde zum 
Lehrer gehen und sagen: „Ich habe sie gefunden!“ 

„Ich konnte sie nicht machen weil, weil, weil (schluchzen) ich habe gestern meinen Hasen (oder 
beliebiges Haustier einfügen) verloren!!! Er ist leider gestorben (hemmungslos weinen).“ 

„Im  Bus waren ein paar Gauner und haben meine Hausaufgaben zerrissen!“ 

„Ein Junge, den ich nicht kenne, hat mich vor der Schule geschlagen!“ (klappt nur, wenn die 
Hausaufgabe in der 1 Stunde gezeigt werden muss) Dann werden hoffentlich keine Aufgaben 
abgefragt. 

Am besten klappt immer: "Ich hab meine Hausaufgaben nicht verstanden! Ich hab’s auch versucht, 
muss es mir heute aber noch mal von der Tafel abschreiben!" 

… um dein Zuspätkommen zu rechtfertigen 

„Ich musste noch Schnee schieben. damit meine Mutter hinausfahren konnte.“ Im Winter immer eine 
gute Ausrede - schließlich muss jeder für einen eisfreien Gehweg vor seinem Haus sorgen! 

„Mir ist der Fahrradsattel abgerissen, dann musste ich laufen.“ Was sollte der Lehrer dagegen schon 
sagen können? 

„Ich dachte, die erste Stunde fällt aus, weil ich aus Versehen auf den Stundenplan von meinem 
Bruder geguckt habe, und der hat heute in der 2 an.“  
Nachteil: Du musst auch einen Bruder haben(, der in der 2. an hatte ). 

„Auf dem Schulweg heut‘ morgen war plötzlich ‘ne neue Baustelle und wir mussten mit dem Auto ‘n 

langen Umweg fahren.“ Welcher Lehrer prüft das schon nach? 

„Ich habe verschlafen, weil mein Wecker ausgefallen ist“. 
Eher langweilig, weil es eine Standard-Ausrede ist. 
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Rätsel Rätsel 

eÉà~ùÑÑv{xÇ âÇw wxÜ TÑyxÄãxzeÉà~ùÑÑv{xÇ âÇw wxÜ TÑyxÄãxzeÉà~ùÑÑv{xÇ âÇw wxÜ TÑyxÄãxzeÉà~ùÑÑv{xÇ âÇw wxÜ TÑyxÄãxz    
Rotkäppchen soll heute den gefährlichen Wald meiden und über den Apfelweg zur Oma gehen. 
Es ist Anfang Herbst und einige Apfelbäume am Wegrand haben schon einen Apfel fallen 
lassen. Es gibt gute und schlechte Äpfel, die man nur dadurch unterscheiden kann, dass alle 
guten Äpfel gleich schwer sind und die schlechten ein anderes Gewicht haben. Rotkäppchen 
soll der Oma einen guten Apfel mitbringen. Dazu bekommt es von der Mutter ein 
Apfelkörbchen, in das genau ein Apfel passt, eine Balkenwaage und den Hinweis, dass mehr 
gute als schlechte Äpfel am Wegrand liegen. Wie kann Rotkäppchen die Aufgabe erfüllen, 
ohne zurücklaufen zu müssen? 

Rätsel 
Gespaltene Zunge 
Flink-wie-die-Wiesel hat es vermasselt und ist am Marterpfahl gelandet. Eine Chance 
hat er noch, bevor er dran glauben muss. Die Squaw Redet-wie-ein-Wasserfall nennt 
ihm diese sieben Namen: Old Firehand, Sam Hawkins, Intschu-tschuna, 
Winnetouch, Old Shatterhand, Abahatchi, und Klekhli-petra.  

Welche dieser Figuren kannten eure Eltern als Kind garantiert nicht? 
Kleiner Tipp denkt mal an „ Der Schuh des Manitu“ ! 

 

Seitenverkehrt 

Dass im Vereinigten Königreich links gefahren wird, weißt du natürlich! 
In welchem der folgenden Länder wird ebenfalls links gefahren? 
a) Mexiko, b) Indien, c) Japan, d) Südkorea, e) Australien 

 

Hasenhort 
Ein Hasenpaar wirft pro Jahr vier Junge. Zwei Jahre nach der Geburt bekommen die 
Junghasen selbst Nachwuchs, und zwar ebenfalls vier Kinder pro Jahr. 

 Wie viele  Nachkommen hat das Hasenpaar dann zwei Jahr nach der 
Geburt seiner ersten vier Kinder. 

Die Lösungen dieses Rätsels drucken wir im nächsten Heft! 

 

Kleiner Tipp: Schreibt in beliebiger Reihenfolge und Anzahl 
auf, wann Rotkäppchen einen guten oder schlechten Apfel 
findet. „Geht“ dann los! Vielleicht findet ihr es so heraus! 

Lösung auf Seite 9. 
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Gruselgeschichte 

Es war einmal im Jahr 1954, dort 
lebte ein Mann mit seinen drei 
Töchtern, Jenny, Elisabeth und 
Abigail. Seine Frau und ihre 
Mutter war schon lange tot.  
 
Eines Tages hatte seine Älteste 
Tochter Jenny Geburtstag. Den 
Tag davor ging ihr Vater ins 
Blumengeschäft und wollte für sie 
eine schöne Blume kaufen. Es 
gab aber leider nur eine schwarze 
Rose. 
 
Er kaufte diese. Jenny freute sich 
sehr und stellte sie auf ihr 
Nachttischlein.  Am nächsten Tag 
war Jenny tot.  Zwei  Wochen 
später hatte Elisabeth, die zweite 
Tochter, Geburtstag. Auch 
diesmal ging ihr Vater für sie zum 
Blumenladen. Wieder gab es nur 
eine schwarze Rose. 
 
Trotzdem freute sie sich über ihre 
Blume und stellte sie auf ihr 
Nachttischlein. Am nächsten Tag 
lag auch Elisabeth tot im Bett. 
 
Der Vater war geschockt! 
 

Nach zwei Monaten hatte die 
jüngste Schwester Abigail 
Geburtstag. Ihr Vater hatte große 
Angst um sie, deshalb blieb er die 
ganze Nacht neben ihrem Bett 
wach sitzen,  bewaffnet mit einem 
Messer. Er traute seinen Augen 
nicht, als um Mitternacht aus der 
Blume eine Hand mit einem 
Messer herauskam! Er schnitt sie 
ab. Sie fiel zu Boden. 
 
Am nächsten Tag ging er in den 
Blumen Laden, um sich zu 
beschweren. Er brüllte: „Was 
haben sie mir verkauft?“ Doch 
dann sah er, dass der Verkäuferin  
eine Hand fehlte. Zurückweichend 
verließ er den Laden. 
 
Er zog mit seiner einzigen Tochter 
in eine andere Stadt und lebte 
dort unter einem falschem 
Namen. 
 
Er schwor sich, nie wieder eine 
Blume in die Hand zu nehmen, 
doch die Alträume verfolgten ihn 
bis ins Grab. 
 

von Anna (Pseudonym) 

Lösung: Rotkäppchen und der Apfelweg 
Rotkäppchen geht los und nimmt den ersten Apfel mit. Beim nächsten Apfel 
wiegt sie den mitgenommenen und den gerade gefundenen. Dann geht sie 
weiter zum nächsten Apfel. Sie zählt im Kopf, wie oft die gewogenen Äpfel 
schwerer, leichter oder gleich schwer sind. 
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Projekt: Steinzeit  

Sobald die Anzahl der schwereren oder leichteren Äpfel die Anzahl der 
gleichschweren um zwei übertrifft, tauscht sie ihren Apfel gegen den, den sie 
gerade findet. Wenn sie den Apfel tauscht, fängt sie von vorne an zu zählen. So 
hält sie am Ende einen guten Apfel in der Hand.  

Projekttage-Steinzeit  
Vor ein paar Wochen fanden die Steinzeit Projekttage der sechsten Klassen statt. In diesen 
Tagen wollten wir erfahren, wie die Menschen damals gelebt haben. Es gab Angebote wie zum 
Beispiel Höhlenmalerei ,Töpfern oder Ausgrabungen. Jeder Schüler durfte sich zwei Angebo-
te aussuchen . 

Höhlenmalerei  

Zuerst haben spannende Geschichten gehört 
und erfuhren viel darüber wie Steinzeitmen-
schen damals gezeichnet haben. Sie benutzen 
Farben, die sie in der Natur fanden: z.B. Kohle 
oder Ton. Später haben wir dann selbst so ge-
malt. Für jemanden, der gerne malt, war das 
etwas wirklich Tolles. 

Ausgrabungen 

Wie die richtigen Archäologen 
(Altertumsforscher) haben wir mit Schaufeln 
nach echten Knochen ,Tierschädeln, Schmuck 
oder Tonscherben gegraben. Das war richtig 
spannend, weil man nie genau wusste, was man 
da finden würde. Hier kamen die Neugierigen 
voll auf ihre Kosten. 

Töpfern 

Das war richtige Handarbeit: Aus Ton konnten 
wir Schalen und Gefäße in allen möglichen Grö-
ßen herstellen, das war cool. Daraus haben die 
Menschen früher  gegessen oder getrunken.  
Dieses war etwas für die, die keine Angst vor 
schmutzigen Händen haben. 

von Michelle 
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Comic 

von Jan 
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Comic 

von Damon 



Hier sind Sie nun in 
der Welt der 
Sprüche. 
diese geht niemals in 
die Brüche, 

Das Recht auf 
Dummheit hat 

jeder. Der Poli�ker 
beharrt aber auf 

der Pflicht zur 
Dummheit. 

Lache nie über die 
Dummheit der 
anderen. Sie könnte 
deine Chance sein. 

Der Klügere gibt nach. 

Eine traurige Wahrheit. Sie 

begründet die Weltherrschaft der 

Dummen. 

Das Allerletzte 

Du hast ein Buch, das du super toll fandest? 
 Oder interessant? 

Oder hast einen Film, den du immer wieder 
schauen könntest? Ein Lied, das  dich sehr bewegt? 

Oder bist du etwa der/die nächste große Best-

sellerautor/in und möchtest deine eigenen Ge-

schichten bei uns veröffentlichen? 
Bewirb dich mit deiner Geschichte jetzt! 

Sende uns deine Empfehlung  
mit einer kleinen Begründung. 

Schicke deinen Text  an die eMail-Adresse  
der Schülerzeitung. 

Diese findest du unten auf dieser Seite. 
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